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Krisenkommunikation auf dem Prüfstand
Notfunk-Übung in Mecklenburg-Vorpommern

Am vergangenen Samstag haben die Katastrophenschutzbehörden in Schwerin und in Gützkow mit Unterstützung der Funkamateure aus dem Deutschen Amateur-Radio-Club (DARC) e.V. eine Notfunk-Übung durchgeführt. Das zuständige Innenministerium des Landes hatte den Kontakt zu den DARC-Mitgliedern aus dem Raum Mecklenburg-Vorpommern hergestellt. Die Kommunikation zwischen den beiden Standorten funktionierte einwandfrei.

Die gemeinsame Kommunikationsübung des Landes Mecklenburg-Vorpommern und der Funkamateure aus der Region fand am 19. Februar statt und war trotz ungünstiger Wetterverhältnisse erfolgreich. 140 km Luftlinie mussten die beteiligten Funkstationen ohne Nutzung anderer Infrastruktur, die laut Übungsszenario ausgefallen war, dabei überbrücken. Hinter der Kooperation steht die Absicht, im Katastrophenfall vorbereitet zu sein und lebenswichtige Kommunikationswege für die Betroffenen offenhalten zu können. 

„Die Zusammenarbeit des Landes sowie der unteren Katastrophenschutzbehörden mit den Amateurfunkern ist ein großartiges Projekt für unser Bundesland, das nahezu einmalig ist“, erklärt Staatssekretär Wolfgang Schmülling in einer offiziellen Stellungnahme und bedankt sich abschließend bei den DARC-Mitgliedern: „Großen Dank richte ich an die vielen teilnehmenden ehrenamtlichen Funkamateure, die uns ihre Kompetenz und eigene Technik für die Übung zur Verfügung stellen.“ 

Mit dieser Kooperation folgt Mecklenburg-Vorpommern dem guten Beispiel anderer Bundesländer. Unter anderem gibt es in Berlin und Bayern bereits Gespräche bzw. Vereinbarungen zwischen den Funkamateuren und den Behörden.
Funkamateure können unabhängig miteinander kommunizieren und verfügen mehrheitlich über das technische Know-how, um unter widrigsten Verhältnissen die lebenswichtige Kommunikation sicherzustellen. Im Katastrophenfall hat der Amateurfunkdienst oft bewiesen, wie nützlich und lebensrettend er bei Erdbeben, Überschwemmungen und Schneekatastrophen sein kann – und auch bei Individuellen Hilferufen von Menschen in Not. Im DARC e.V. gibt es ein eigenes Referat für Not- und Katastrophenfunk. Weitere Informationen dazu können Interessierte unter https://www.darc.de/der-club/referate/notfunk abrufen.

Die Pressemitteilung des Ministeriums für Inneres, Bau und Digitalisierung
Mecklenburg-Vorpommern finden Sie unter: https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/108531/5150923?fbclid=IwAR0NVIlkPoKsyR8IBtlagn6ZaKX81hx1UWyDeHSaLqVya_Rv6lur29FccP4.


Kontakt Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im DARC e. V.:
Stephanie C. Heine und Sina Kirsch, Lindenallee 4, 34225 Baunatal, 
Tel.: 0561 94988-0, E-Mail bitte an pressestelle@darc.de
Als größter Verband von Funkamateuren in Deutschland hat der DARC e.V. über 33.000 Mitglieder. Damit ist über die Hälfte der deutschen Funkamateure im Verein organisiert, vertritt die Interessen der Funkamateure bundesweit und engagiert sich bei der Förderung des Amateurfunks auf allen Ebenen – auch international als Mitglied der International Amateur Radio Union (IARU). 
Informationen zum DARC finden Sie auch im Internet unter www.darc.de.
image1.jpeg




